
Es stimmt, dass einige Balladen aus früheren Zeiten, wie beispielsweise 
„Der Zauberlehrling“ oder „Der Erlkönig“ von Johann Wolfgang Goethe 
oder „Die Lorelei“ von Heinrich Heine, nicht immer einfach zu verstehen 
sind. Komplex und verschlungen ist häufi g der Sprachstil, in dem sie 
geschrieben wurden. Doch eigentlich geht es um spannende Abenteuer, 
brenzlige Geschichten zwischen Leben und Tod, Zauber und Magie. Kinder- 
und Jugendbuchautorin Sylvia Schopf gelingt es, die alten Geschichten 
auf moderne Art und Weise zu erzählen und ihnen so neues Leben einzu-
hauchen. Trotz neuer Wortwahl spart sie nicht an Original-Zitaten, die die 
Balladen in ihrem Wesen so einzigartig machen. Grund genug, sich damit 
auseinander zu setzen!
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Wer reitet so spät durch
Nacht und Wind 

Sylvia Schopf

Zeit: ca. 1-2 Schulstunden, je nach Intensität
Themen: Balladen, Zauberer, Macht, Angst

Mehr Tipps und Hinweise
finden Sie auf 

www.ohrenspitzer.de

Anmerkungen zur CD

Auf zwei CDs tummeln sich die bekanntesten und schönsten Balladen 
von Goethe, Schiller, Heine, Fontane und einigen mehr, die in neuer Form 
ihr altes Wesen wieder aufleben lassen. Gelesen werden sie von Hartmut 
Stanke, der mit seiner ruhigen und tiefen Erzählstimme schnell die Hö-
rer*innen in seinen Bann zieht. Die Buchausgabe des Werks „Wer reitet so 
spät durch Nacht und Wind“ von Sylvia Schopf ist übrigens bei KeRLE im 
Herder-Verlag erschienen.

Empfehlung

Die Balladen der Doppel-CD „Wer reitet so spät durch Nacht und Wind“ von 
Sylvia Schopf können sowohl in der Grundschule (3./4. Klasse) als auch in 
der weiterführenden Schule (5./6. Klasse) zum Einsatz kommen. Folglich fin-
den sich etwas spielerische Methoden für die Grundschüler*innen, als auch 
etwas intensivere, detailliertere Übungen für die Fünft- und Sechstklässler 
in diesem Hörbogen gefunden werden. Diese eignen sich vor allem für den 
Einsatz im Deutsch- und Sachunterricht, ebenso für eine Bearbeitungsein-
heit in Frei- oder Vertretungsstunden.
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Spielidee zum Einstieg

So geht‘s:

1. Im Vorwort des Hörbuchs werden nicht nur einige spannende In-
formationen zu den einzelnen Balladen gegeben, sondern auch die  
„Ballade“ selbst zum Thema gemacht. Was ist eine Ballade? Woran 
kann man sie erkennen? Welche Themen behandeln Balladen? All 
diese und weitere Fragen können mithilfe des Vorworts beantwortet 
werden. Teilen Sie entsprechend das Arbeitsblatt „Was ist eine Balla-
de?“ aus und hören Sie sich gemeinsam in der Klasse CD1 Track 1 ab 
Minute 04:07 (oder bei Interesse auch das vollständige Vorwort) an. 

2. Können die Schüler*innen die Fragen auf dem Arbeitsblatt beantwor-
ten? Besprechen Sie anschließend die einzelnen Ergebnisse.

Dauer: ca. 5 Min.
Material: CD1 des Hörbuchs (Track 1, ab Minute 04:07), Abspielgerät, 
Arbeitsblatt „Was ist eine Ballade?“
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1. Einführung

So geht‘s:

1. Nehmen Sie den Text „Der Zauberlehrling“ von Johann Wolfgang von 
Goethe zur Hand und lesen Sie ihn gemeinsam in der Klasse. Um was 
geht es in der Geschichte? Was verstehen die Schüler*innen nicht? 
Wichtig ist, dass gleich zu Beginn die Fragen der Klasse aufgegriffen 
und festgehalten werden (z.B. an der Tafel/ auf einem Plakat). 

2. Am Ende der Einheit werden diese schrittweise angesprochen und 
diejenigen markiert, die nach wie vor zu lösen sind.

Dauer: ca. 15-20 Min.
Material: Text „Der Zauberlehrling“ (siehe Anhang)

Weitere Einstiegsideen
finden Sie in anderen Hörbögen 

auf www.ohrenspitzer.de

CD1 Track 2: „Der Zauberlehrling“ von Johann Wolfgang von Goethe

2. Hörbuch zur Verständniserleichterung

So geht‘s:

1. Gerade in der heutigen Zeit ist das Abstrahieren von Texten bzw. das 
Verstehen von vergangenen Sprachstilen in den Hintergrund geraten. 
Abhilfe schafft Sylvia Schopf mit dem Hörbuch „Wer reitet so spät 
durch Nacht und Wind“, in dem der Zauberlehrling in einfacher und 
verständlicher Sprache beschrieben wird. 

2. Hören Sie sich die ca. fünfeinhalbminütige Geschichte in der Klasse 
an. Können erste Fragen, die eingangs (nach dem ersten (Vor-)Lesen 
der Originalfassung) aufkamen, beantwortet werden?

Dauer: ca. 10-15 Min.
Material: Track 2, CD 1, Abspielgerät
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So geht‘s:

1. Teilen Sie die Klasse in Kleingruppen (ca. zwei bis drei Personen) ein 
und teilen Sie allen den Text des Zauberlehrlings aus. 

2. Bevor die Gruppenarbeit beginnt, lesen alle Schüler*innen noch ein-
mal den vollständigen Text durch, um sich den Inhalt in Erinnerung 
zu rufen. 

3. Anschließend beginnt die Arbeit in Kleingruppen. Dabei erhält jedes 
Team eine andere Strophe mit der Aufgabe, den Inhalt der ganzen 
Strophe in einem Satz zusammenzufassen. Für die Schüler*innen der 
5. und 6. Klasse wird das nicht so schwierig sein wie für Grundschü-
ler*innen. Entsprechend können Sie für 3. und 4.Klässler*innen eine 
etwas spielerischere und kreativere Atmosphäre schaffen, die das 
Eindenken in die Geschichte erleichtert. Hier einige Ideen:

• Basteln eines Zauber*innen-Outfits (z.B. Zauberstab und Hut)

• Basteln eines Zauber*innen-Labors (Schuhkartons dekorieren und 
ein kleines Labor einrichten)

Dauer: ca. 30 Min. 
Material: Text „Der Zauberlehrling“, Stift, Papier

3. Gruppenarbeit
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Es gibt viele 
Möglichkeiten, ein Hörbuch  
kreativ zu reflektieren.

So geht‘s:

1. Sowohl in der Grundschule als auch in der weiterführenden Schu-
le macht es Spaß, sich auf kreative, mediale Art und Weise mit der 
Geschichte des Zauberlehrlings auseinanderzusetzen. Warum also 
nicht ein kleines Live-Hörspiel erstellen? Hierzu benötigen Sie einige 
Schüler*innen, die als Erzähler*innen tätig werden wollen. Teilen Sie 
den Text in entsprechende Häppchen ein und weisen Sie die Text-
stellen zu, damit die Sprecher*innen sich auf ihren jeweiligen Part 
vorbereiten können. 

2. Währenddessen überlegen Sie gemeinsam mit den übrigen Schü-
ler*innen, welche Geräusche gut zur Untermalung der Geschichte 
gemacht werden können. Wasser sollte zum Beispiel nicht fehlen (z. 
B. indem in einem Wasserschälchen vorsichtig mit den Fingern ge-
plätschert wird). 

3. Sind alle Geräusche gewählt und vorbereitet und die Sprecher*in-
nen einsatzbereit, kann es auch schon losgehen. Ein Live-Hörspiel ist 
deshalb besonders, weil alles live aufgenommen wird. Entsprechend 
lesen die Sprecher*innen im Vordergrund den Text vor, während im 
Hintergrund (bzw. seitlich neben dem Aufnahmegerät, wenn es sich 
um ein leises Geräusch handelt) die Geräusche vertont werden. Hilf-
reich ist es, einmal die vollständige Geschichte ohne Aufnahme durch-
zugehen, um letzte Einsatzschwierigkeiten und Fehler zu beheben. 

4. Ist schließlich die Aufnahme im Kasten, kann das Endergebnis direkt 
angehört werden, indem Lautsprecherboxen an das Aufnahmegerät 
angeschlossen werden.

Dauer: ca. 45-90 Min.
Material: Text „Der Zauberlehrling“, Aufnahmegerät/Smartphone mit  
Aufnahme-App, Geräuschemacher, Lautsprecherboxen

4. Mein Zauberlehrling-Live-Hörspiel



7

Wer reitet so spät durch
Nacht und Wind 

Sylvia Schopf

Mehr Tipps und Hinweise
finden Sie auf

www.ohrenspitzer.de

1. Einführung

So geht‘s:

1. Nehmen Sie den Text „Der Erlkönig“ von Johann Wolfgang von Goethe 
zur Hand und lesen Sie ihn gemeinsam in der Klasse. Worum geht es 
in der Geschichte? Was verstehen die Schüler*innen nicht? Wichtig 
ist, dass gleich zu Beginn die Fragen der Klasse aufgegriffen und 
festgehalten werden (z.B. an der Tafel/ auf einem Plakat). Am Ende 
der Einheit können diese noch einmal angeschaut werden, um ab-
zugleichen, welche Fragen nach wie vor zu klären sind.

Dauer: ca. 15-20 Min.
Material: Text „Der Erlkönig“ (siehe Anhang)

CD1 Track 10 :„Der Erlkönig“ von Johann Wolfgang von Goethe

2. Hörbuch zur Verständniserleichterung

So geht‘s:

1. Die Ballade „Der Erlkönig“ ist von ihrem Aufbau her zwar relativ leicht, 
birgt inhaltlich allerdings einige Hürden. Abhilfe schafft Sylvia Schopf 
mit dem Hörbuch „Wer reitet so spät durch Nacht und Wind“, in dem 
der Ritt des Erlkönigs nach Hause in einfacher und verständlicher 
Sprache beschrieben wird. 

2. Hören Sie sich die ca. fünfminütige Geschichte in der Klasse an. Kön-
nen erste Fragen, die eingangs (nach dem ersten (Vor-)Lesen der 
Originalfassung) aufkamen, beantwortet werden?

Dauer: ca. 10-15 Min.
Material: Track 10, CD 1, Abspielgerät
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3. Weiterführende Bearbeitungsmöglichkeiten

Die SMS des Erlkönigs

So geht‘s:

1. Das Komplexe an vielen Balladen ist es, den Inhalt auf den Punkt zu 
bringen. Sicherlich kann bereits die einfache und verständliche Hör-
buchfassung von Sylvia Schopf helfen, dennoch sind fünf Minuten 
immer noch recht lang. Geben Sie den Schüler*innen die Aufgabe, 
die Geschichte des Erlkönigs in einer (maximal zwei) SMS mit je 160 
Zeichen (bzw. bei zwei SMS 320 Zeichen) zu beschreiben. 

2. Was ist der Kern der Geschichte? Was würde man schreiben, wenn ein*e 
Freund*in in aller Kürze den Inhalt der Geschichte wissen möchte? 

3. Vergleichen Sie am Ende die einzelnen gefundenen Ergebnisse mit-
einander. Wo wurden welche Schwerpunkte gesetzt?

Dauer: ca. 30-45 Min.
Material: Text „Der Erlkönig“ (siehe Anhang)
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Das Hintergrundbild kann auch 
an die Wand gehängt und 

dann dort mit den Stabfiguren
gespielt werden.

So geht‘s:

1. Im ersten Schritt bedarf es der notwendigen Figuren und Accessoires, 
die in der Ballade „Der Erlk nig“ vorkommen. Diese werden auf ver-
stärktem DIN A4-Papier gezeichnet, ausgeschnitten und jeweils (mit 
Klebeband) an einem Holzstab befestigt. So sind Sie bereits nach 
kurzer Zeit im Besitz passender Stabfiguren zur Geschichte. 

2. Im nächsten Schritt suchen Sie sich gemeinsam mit der Klasse ein 
passendes Hintergrundbild (z.B. im Internet), das man für das Nach-
spielen der Ballade nutzen kann. Die Figuren können nun ganz indi-
viduellen Einsatz finden. So kann beispielsweise in Kleingruppen ein 
Ausschnitt der  Ballade nachgespielt und optional mit der Digital- oder 
Videokamera gefilmt werden. 

3. Ebenfalls können die Stabfiguren für eine Foto-Serie genutzt werden. 
Häufigen Einsatz finden Stabfiguren auch in einem Kamishibai, einer 
japanischen Form des Papiertheaters. Hierbei wird mit den Stabfigu-
ren in einem bühnenähnlichen Rahmen gespielt. So ein Rahmen ist 
schnell und preisgünstig gebastelt. Anleitungen dazu finden Sie über-
all im Internet – mit den Schlagworten „Kamishibai + Bauanleitung“.

Dauer: ca. 60-90 Min.
Material: Text „Der Erlkönig“ (siehe Anhang),verstärktes DIN A4-Papier, 
Holzstäbe, Schere, Klebeband, Stifte, optional: Digitalkamera/Videokamera

Stabfiguren-Theater
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So geht‘s:

1. Die Geschichte des Erlkönigs ist eigentlich schnell erzählt, voraus-
gesetzt, man findet die richtigen Worte. Es stellt sich die Frage, ob es 
auch möglich ist, den Erlkönig ganz OHNE Worte, sondern rein mit 
Geräuschen zu erzählen? Teilen Sie hierzu die Klasse in Kleingruppen 
ein (ca. zwei bis drei Personen pro Gruppe) und verteilen Sie den voll-
ständigen Text der Ballade (siehe Anhang). 

2. Aufgabe der Schüler*innen ist es nun, sich in den einzelnen Teams zu 
überlegen, wie die einzelnen Textstellen rein durch Geräusche ersetzt 
werden können. Diese wiederum werden daneben an den Rand oder 
auf ein leeres Blatt Papier geschrieben. 

3. Anschließend werden passende Geräuschemacher zu den einzelnen, 
notierten Geräuschen gesucht (z.B. Kokosnussschalen für das Pferde-
getrappel...) und die Geräuschegeschichte einstudiert. 

4. Schließlich tragen die einzelnen Gruppen ihre „sprachlose“ Erlkö-
nig-Fassung vor. Alternativ können die Geschichten auch mit einem 
Aufnahmegerät aufgenommen und am Ende in der Klasse angehört 
werden. Und? Kann die Geschichte des Erlkönigs auch ohne Sprache 
verstanden werden?

Dauer: ca. 45 Min.
Material: Text „Der Erlkönig“ (siehe Anhang),Papier, Stifte, Aufnahmegerät, 
Geräuschemacher

Der Erlkönig ohne Sprache
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Methoden für den Ausstieg

Wer wird Superhörer*in?

So geht‘s:

1. Die Lehrkraft verteilt, nachdem das Hörbuch angehört wurde, das 
Arbeitsblatt an die Schüler*innen mit der Aufgabe aus, das darauf ab-
gebildete Quiz zu lösen. Können sie alle Fragen beantworten?

2. Die Ergebnisse werden anschließend in der Klasse besprochen. 

Dauer: ca. 10 Min. 
Material: Arbeitsblatt „Wer wird Superhörer*in?“, Stift, CD, Abspielgerät

Testen Sie diese Methode  
gerne auch einmal mit einem 

anderen Hörbuch aus!
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Arbeitsblatt „Was ist eine Ballade?“

Höre dir Track 1 auf CD 1 ab Min. 04:07 an und versuche, folgende Fragen zu beantworten.

Was ist eine Ballade? 

 Woher kommt der Begriff „Ballade“? 

Welche Darstellungsmittel nutzt eine Ballade? 

Wer hat die literarische Form der Volksballade wiederentdeckt und zur Kunstballade weiterentwickelt?

 Welche Themen werden in Balladen behandelt? 
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Arbeitsblatt „Wer wird Superhörer*in?“

Erinnerst du dich noch an die Details aus dem Hörbuch „Der Erlkönig“? Teste es doch einfach 
aus. Im Folgenden siehst du 5 Fragen mit jeweils 3 Antwortmöglichkeiten. Eine davon ist 
richtig. Weißt du welche?

1. Wer hat die Ballade „Der Erlk nig“ geschrieben?

a) Johann Sebastian Bach 
b) Johann Wolfgang von Goethe 
c) Friedrich von Schiller

2. Wo reiten der Vater und sein Sohn hin?

a) zum Erlkönig 
b) zu den Schwiegereltern 
c) nach Hause

3. Was denkt der Vater, als der Sohn vom Erlkönig spricht?

a) Der Vater glaubt es nicht und denkt, sein Sohn hat möglicherweise Fieber. 
b) Der Vater stimmt dem Jungen zu, denn er sieht den Erlkönig auch. 
c) Der Vater antwortet nicht auf die Geschichte seines Sohns.

4. Wie sieht der Erlkönig aus?

a) Der Erlenkönig mit Kron und Medaillon 
b) Der Erlkönig mit Hut und Stock 
c) Der Erlkönig mit Kron und Schweif

5. Was passiert mit dem Jungen als sie Zuhause ankommen?

a) Der Junge erleidet einen Fiebertraum. 
b) Der Junge stirbt. 
c) Der Junge fällt in Ohnmacht, wacht aber gleich darauf wieder auf.

Lösungen beim Kopieren bitte abdecken: 1b, 2c, 3a, 4c, 5b


